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Kleidung zunächst eın wollenes emd (camısı1a oder staminiaj‚
ber demselben das Untergewand Uun1ca VON gleichem Stoffe
und mıiıt Jangen Armeln versehen. Als Oberkleid besaßen 816 die
ZWwel Killen lange Cueculle mıt azu gehörıger Kapuze. ur die
rauhere Jahreszeit irugen s1e Beinkleider (femoralıa), Strümpfe
(pedules) und (+5amaschen (pellicıa). FWerner besaß . jeder Mönch
ZzWe1 Binden (für Krankheitsfälle un Verwundungen). Im Sommer
Z05 auch während der Nacht ejchte Strümpfe A, welche bıs

dıe Knöchel reichten ; im W ınter vertauschte diese mıiıt
Socken.

Die Nahrungsmittel einfach. Geflügel, bst als eli-
katesse und überhaupt Nahrungsmittel, welche mehr dem (+aumen
als dem Magen dienten, LUr ausnahmsweıse gestattet. Die
Hasten streng; Karfreıtage aD 0S Nur W asser und Brot,

Die Strafen bestanden in Ausschluß VO  - der (+emeinschafit
der PBrüder un VOIN Tische. Die körperliche Züchtigung wurde
möglıchst eingeschränkt und besonders das Beschämende VOo iıhr
dadurch gemindert, daß s1ıe nicht mehr VOL mehreren Zeugen
vorgenomMmMenN wurde.

och ar die Zuch strjkte und die Unt\e1;würfigl;eitunbedinZie (Fortsetzung folgt 1m nächsten Jahrgange.)
Das Beuroner Ca}eremonial‘e

oder wIe dessen voller Titel lautet: Caeremoniale monasticum
gecundum consuetudınem Congregation1s Beuronensıs
Capituli generalıs ]Jussu edıtum, Rımi. et.Ampl. Dominiı Placıdı
olter, Archiabbatıs auctorıtate promulgatum, Tornaeci 1908, ist;
1m Maı vorıgen Jahres bel Desecläe & Co AUS der Presse hervc‘>r-

dasselbe EeLWAaSs ZENAUELgegangen. Kıs lohnt sıch der Mühe,
zusehen, obschon es ın erster Linie nıch für dıe weıte Öffent-ichkeıt bestimmt ist.

Das Buch hat 'Teile Der erste el (De cCaeremonils 1n
ehoro servandıs) stellt ın 11 Kapiteln die Zeremoniıen zusammen,
die beim liturgischen (Aottesdienste Offizıum un Messe
A beobachten sınd. Kın Appendix enthält ın kurzer 7Zusammen-
fassung die wıchtigsten Zeremonien, welche außerhalb des Chores
vorkommen, speziell die e1ım Tischgebete. Die Kapıtelüber-
schriften lauten: De cehor1 inZreSsu ef CESTESSU. 1ı Da d1is
ciplina in cehoro servanda. 113 De 812NO CrucIıs formando.

De inelination1ıbus. De genuflexion1bus el prostratione,
V1 De peetorIis tunsionıbus. VIL Quomodo 1n cehoro

standum sıt NI Quandc3 ın choro sedendum. Quando
FTa
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tegendum cCaput vel detegendum. Ooram Ss Sacramento
patenter eXpOSItLO quı1d observandum. XLl In Offiei0 Defunec-
torum quid observandum. Appendix: De eCaeremonNlls eX{ra
echorum servandıs.

Abgesehen VON dem ersten Kapitel, das den Kınzug (und
AUusSzug) der önche ZU00 Chordienste 1m Zusammenhang bietet,
enthalten die übrıgen Kapıtel des ersten Teiles, WwW1e eben nıcht
anders se1n kann, 1Ur eine ach bestimmten Gesichtspunkten
geordnete Aufzählung der betreffenden eremontlen.

Die VO Inhalte der einzelnen Kapıitel gebotenen Unter-
abteilungen sıind durch Fettdruck des Schlagwortes hervorgehoben,

in Caln sınd unterschieden inelinatio modica, me d10-
Ar Diese Unterabteilungen enthalten, wWeLnNn nıcht

w1e be1 der inelınatıo modiea erst 23801 allgemeıner Gesichtspunkt
maßgebend ıst, dıe weıtere &liederung von a) In Offic10, ın
Missa, OTA dann, WEeNN nöütıg, andere Faälle -sıch anschlıeßen.

Der zweıte e11 (De munerıbus 1ın funetionıbus Sacr1s)
enthält in D Kapiteln eine ausführliche Beschreibung aller bei
den lıturgischen Funktionen vorkommenden Dienstleistungen ;
jedem Funktionär ist 21n eıgenes Kapitel gewildmet. Die Reihe
beginnt mıt dem Praeses chor1, dann folgen die Djepste des
Zieremonlars, des Sakrısta, der Kantoren, des Organıisten. Die
Kapitel VLTE gehören den Mınıstrı inferjores (Acolythı:
chorl1, altarıs, 1ın Missa prıvata, conventuall ; Ceroferaril ; T‘'hur1-
f{erarl1us ; Mınistrı PFO Offic1us pontificalıbus ; Capellanı de miıtra,
de baculo, de lıbro, de candela; Crucifer), die Kapıtel VIL bıs
D N enthalten die höheren Dienste (Subdiaconus antiphonarıus;
Subdiaconus Missae; Diaconus Homiliae; Diaconus Missae;: Agsı-
stentes Celebrantis : Assıstentes Abbatis: ın Missa prıvata, 1n
funetionıbus Cu Cappa magzna, 1ın funetionıbus pontificalibus).
In den dreı letzten Kapi_t_eln finden WITr dıe verschledenen Dienste
des Celebrans (n funetioniıbus NOn conventualıbus, Sacerdos
hebdomadarıus, Abbas). och sınd Kapıtel dieses Teiles elgens

erwähnen, nämliıch Kapıtel VI und DA R Krsteres (Regulae
generales pro Mıinistris ın fer1or1hus) hat seine Stelle gefunden
unmittelbar VOTL den Kapıteln der Ministri infer10res, letzteres
(Regulae generales PrO Ministrıis SaCrıs) VOr den Kapiteln der
Mınıstrı SaCL.

Dieselbe logisch Anordnung, derAufstfeg Voxn nıiederem
Dienst ZU höheren (vom Acolythen bıs zum zelebrierenden e
ist auch ın den einzelnen Kapiteln durchgeführt. Als Beispiel
möge dus Kapitel VII dıenen. Nachdem einiıge allgemeıne Be
merkungen über den Dienst der Acolythen beim hl Offizıum
vorausgeschickt SINd, olg im Artikel der Dienst des ersten

Acolythen und ZWaLr unter Nr un das Was ın jeder
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atutin beachten hat,; Nr und se1ın Dienst in der atutin
un1ıus lection1ıs, Nr und In der Matutin trıum lectionum,
Nr un 1n Offieio duodecım leetionum, Nr 54 Abbate
praesen(fe, Nr Abbate absente ; Nr L, wird se1n Dienst

Festen öheren Kanges berücksichtigt. Im Artikel 11 wird
der Dienst des zweıten Acolythen unfer Beibehaltung derselben
Gesichtspunkte vorgeführt, un 1im Anschluß daran SeIn Dienst
In der Priım (mıt einer sehr dankenswerten Zusammenstellung
der Regeln für dıe Liesung des Martyrolog1iums) und Complet.

(+eben WIT och kurz die Disposition e1Ines der Kapitel
von den Miniıstrı Sacr1. Kapıtel De uneI®© Subdiaconı
Miıssae Artıkel In Missa solemn1, 1n welchem Artikel zunächst
das gewöhnliche levitierte Amt. dem e1nNn Zeremonlar assistjert,
für den Subdiakon beschrieben 1rd Im Anschluß daran folgen
einıge Bemerkungen für den daß ein Zeremon1ı1ar fehlt
(Nr. 27)

Hierauf ist 1n Betracht ezogen, daß 1im Amte eın Presbyter
In pl!uvıale (vielerorts Capellanus paratus genann assıstiert (Nr
28—33); dann kommt dıe Missa solemn18, Cur Abbas ın habıtu
praelatıo interest (Nr. 4—39); Nr un 41 behandeln dıe
qasse1ıstentıa Abbatıs und Nr 1n Magna, Nr 41 1n
pluvialı.. — Artikel H enthält den Dienst des Subdiakons ım
Pontifikalamte u. zw. Nr. 50—65 das Amt R0 Thron nıt ZzWel
Diaconı assıstentes, Nr 66—69 das Amt AIN Thron _ ohne diese
Diacon1, Nr HOS das Pontifikalamt AI Faldistorium.
Artikel 111 haft einıge Bemerknngen ber den Subdiakonsdienst
COTAN Ss Saecramento. Artıkel enthält die Missa solemn1s
et pontificalis PrO Defunetis.

Dieselbe reiche Gliederung findet sıch mutatisl mutandis 1n
allen Kapıteln, mıt Ausnahme jedoch der dreı Jetzten, die NUur

allgemeıne Bemerkungen enthalten. Der Grund dieser Abweichung
st_klar un: findet sich pasS 217 ın dem Satze ausgesprochen :
In omnıbus Saer1ıs aetionıbus Hebdomadarıus (1 Celebrans)

sıt, quod 1pse principalıter sıit aAg6NS, ideoque Scıre debet
totam SAaCTraln funetionem.“ Es annnı eben der Dienst des Celebrans
nicht dargestellt werden, ohne daß MNan die Funktion be-
schreibt, dies ist aber Aufgabe des dritten Teiles unseres Caere-
moniale. Nichtsdestoweniger haben diıese etzten Kapıtel hre
Berechtigung, ]a beı näherer Betrachtung ihren besonderen Wert;
besonders Artikel I des Kapitels, der 1ne reiche Fülle von
a ]] emeınen Bemerkungen für das Zelebrieren der eillgen Messe
enthält; selbet die Defekte (unter den Gesichtspunkten: quoad
hostianmı, quoad vinum, Sacerdote deficiente AaU5S dem Missale
zusammengestellt) fehlen nıcht.
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Einer fast überraschenden Fülle VOO Stoff egegnen WIr

i1im drıtten Teil DE funetionibus Sacrıs". KEıne wahre Fundgrube
für jeden Priester, mal WASs immer für e1n Ordenskleıid tragen,
oder dem Säkularklerus angehören, er mMag Gelegenheit haben
bei feierlichem (+ottesdienste mitzuwirken oder autf sıch allein
angewlesen SEeIN. 1r verwelsen 1er beispielshalber 1LUFr auf das
Kapıtel T  De Ss Sacramenti GCUuräa, admınıstratione et. cultu“,
oder auf Kapitel DA „De Sacrıf1e10 Missae privatae“, das alleın
folgende Unterabteilungen enthält-: Art De Miıssa prıyata Sa
cerdotis; Art I88 De Missa PTLV. COT9a Ss Sacramento: Art 111
De Missa prıv. pro Defunetis; Art. De Missa prIV. COTYaL

Abbate proprio; Ärt De Missa bıs eadem diıe celebranda;
AÄArt MLE De Missa pr1V. Abbatis; Art VII De Missa PT1V. Abatıs eCum assıstentla.

Die Kapitel dieses Teiles gliedern sich folgendermaßen:
die reı erstien Kapıtel enthalten das, was {für dıe kirchlichen
Funktionen, vorausgesetzt wird, nämlıich: Kap De ornatu
eccles142e et sacrıstlae; Kap I1 De Juminibus; Kap BER De
pulsu ampanarum, Von Kap ] RS O nk1 folgen Teilfunktionen

solche Funktionen, denen WITr entweder 1 Offieium divinum
Ooder ın der Missa solemniı1ıs wieder begegnen, die aber mit Recht
e1IZeNSs behandelt sind, da S1e 1nNns Offeium oder die Messe auf-

NurLr den UÜberbliek über die Funktion hındern würden.
Kıs sSind Kap De hbenedietione eit aspersione benedietae;
Kap De thurificatione; Kap V1 De oseulo pacıs; Kap V}
De concıione:;: Kap JSR De processionibus; Kap De Ss
Sacramentı CUura, administratione, cultu; Kap DefjenerationeReliquiarum et magınum.

Bevor sodann die einzelnen Offeien Beha.nd elt werden, wird
ın Kap e kurz, fast Urz auf die verschiedenen Abstufungen,
welche den einzelnen Funktionen zugrunde gelegt sınd, hinge-
wıesen. Die sodann folgenden Kapitel mıt ihren reichen Unter-

abteilungen fassen a]] das einem lebendigen Biılde ZUSamMMCH,
WAas bısher 1m ersten und zweıten Teıile besprochen wurde. Krst
die Vespern, dann. Matutın und Laudes, die kleinen Horen, die

Messe, überall VOLN der einfachen Handlung ZUT reichsten, VvVOoONn

dem Offierium DSL em der höchsten Feste, on der
; Missa prıvata ZUTLF Missa pontificalis fortschreitend. Damıt ıst,
wıe schon 1m zweıten Teile, der nıcht A unterschätzende Vorteil

_ verbunden, daß beli den reicheren Offieien eben NUur das gesagt
wird, WwWAas ihnen eigentümlich Ist, das aber. WAas ihnen mı1t den
eintacheren und häufigeren gemelnsam ist, als bekannt und schon
im vorhergehenden Kapitel qder Artikel KESAYT, übergangen
werden konnte.
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och einen fNüchtigen Blick auf den +  vierten Teıil, der unNns

die FWFeste des Kırchenjahres vorführt: „De praecıpuls diebus et.
festis per annum.“ uch hler ist eine Fülle VON Stoff verarbeıtet
worden. Erst eIn Catalogus Westorum, dann De tempore Adventus,
De Vigalıa, Noete et, Die Nativıtatis Dominı. Daran schließen
sich : die Kerzenweıhe Purificatio, die e1t VONN deptuagesima
un (Juadragesima, Aschermittwoch, Palmsonntag, das Choroffizium
der Karwoche, die großen Kartage, das Tempus paschale, die
Bıttwoche, Ascens10, Pentecostes, Corpus Christl. das Kirchweih-
fest und zuletzt eine ange Reihe VOR einzelnen Tagen und
Westen, „IN QUOTF UD Offielis aliquid peculıare notandum oeeurtrit.“

uch diese 18 Kapıtel welsen verschiedene Unterabteilungen
auf, deren Durchführung ein gutes Stück Arbeit darstellt. Unter
der Überschrift „Abbate 1ON celebrante“* ist die Funktion geboten
für den Gelebrans Cu Mınıstris SaCr1s, während der Celebrans
allein funktionierend in diesem 'Teile vollständig übergangen ist;
Wır möchten dies fast bedauern. Denn gerade für diese großen
Funktionen des Kırchenjahres bedarf der auf sıch alleın C  SC
wıesene Prijester eines zuverlässigen Führers. Der W egfall dieses
Teiles der Funktionen ist ZWAar leicht erklärlich, das Caeremonilale
ist secundum consuetudınem Congregationis Beuronensı1s: un:
deshalb ın erster Linie für die einzelnen Klöster resp Abteien
derselben geschrieben. och hätte die Berücksichtigung eines
alleın zelebrıierenden Priesters dem Buche einen Wert verliehen,
der ihm die welıtgehendste Verbreitung selbst unte dem
klerus gesichert hätte

Auf eine Eigentümlichkeıt ın der Darstellung der Kunktionen
des Karfreitages un Karsamstages soll l1er och kurz hin-
gewlesen werden. In den einzelnen, durch Fettdruck hervor-
gehobenen Unterabteilungen wird der Verlauf der Kunktion nicht,
wI1ie SONS üblich, erzählend gegeben, sondern mehr durch eine
Verkettung VO  — Spezial-Instruktionen der einzelnen Funktionäre.
Kın sehr deutliches Beispiel dieser Art findet sıch pag 498 Die
Denudatıo erucıs wırd geschildert, daß iın Nr. 60 und 61 1m
Zusammenhang alles gesagt wird, WAas der Abbas ecelehbrans hiebel

tun hat. rst mıt Nr und werden Presbyter assıstens,
die Ministrı sacrı eifc berücksichtigt. Wo die Funktionen Jänger
sind (z bel den Prophetien pasS 4.95), wird die Instruktion
ur den Abt eliner passenden Stelle unterbrochen, die eNt-
sprechenden Dienstleistungen der verschiedenen MınıstrIi ach-
getragen und dann wıeder miıt dem bte (beı dem angegebenen
Beispiele ın Nr 4.7) die Funktion bis ZU eiınem bestimmten Punkte
weitergeführt, daran abermals d  1e€ Dienste der Ministr1 anzu-
fügen Man ann über diese Art der Darstellung veyschiedener
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Ansicht Sse1In; den Vorteıil gewährt S1e, daß dıe einzelnen Funktie-
are ihre. Obliegenheiten mehr beleinander haben

Auf eiNes möchten WIT noch aqaufmerksam machen, auf die
ziemliıch häufigen Quellenangaben. Sicherlich verleihen diese dem
Buche eiınen besonderen W ert, zumal mıt Ausnahme des stark
benützten (aeremonılale Bursfeldense (Köln NUur die offiziellen
liturgischen Bücher Roms und einıgen Stellen die hl Regel
benützt erscheinen. urc die ziemlich offenkundige Anlehnung

das eben erwähnte Caeremoniale Bursfeldense zeigt uns das
Beuroner Caeremoniale, daß den altmonastisehen Boden nıcht
verlassen hat, durch .dıe Benützung der römıschen Bücher be-
kundet CS daß mıt der hl Kirche fühlt und denkt un ohne
Bedenken da Altes preisg1bt, eine höhere Autorität es fordert.

Kın Wort der Kritik über das Buch überlassen WIr eıner
berufeneren Weder; ‚l wäre auch eın solches verfrüht, da das
uch für dıie Praxiıs bestimmt, NUur in der Praxıs eınen Wert
bekunden kann. Daß bel einer solchen FKülle VO. Stodf, WwW1e S1e
dıe 546 Seiten In recht gefälliger und handlıcher Form blıeten,
nıcht ohne Fehler un bersehen verschiedener Art abgegangen,
ist leicht verständlich. Kınıge derselben sind auf pas AI er-

wähnt ; auf den einen oder anderen erlauben WITr uUuns hier och
hinzuweısen. o blieb 1M Kap des zweıten 'Teıiles die
Dienstleistung des Subdiaconus antiphonarum ZU Antiphon des
Maxgnificat unerwähnt. (Im Kap AA Nr 19 des dritten Teiles,

h. bel der Vesper, ist Q1e erwähnt.) HWHerner ist pas 124, Nr
Z zweıte Zeile, eine Inclinatio profunda erwähnt, während pa  S®
314 Nr 77 Zeile 6, WO derselbe Fall Wi(5derkéhrt‚ VONn einer
Inelinatıo medioeris 1e Rede 3ıst. Daß auch hıer eıne profunda
sein muß, ist leicht Aaus dem früher Gesagten ersichtlich. W ıe
diese Übersehen, korrigleren sıch einıge andere kleinere leicht,
soweılt wır bisher gesehen, durch das Buch selbst.

Zum Schluße Se]1 noch bemerkt, daß as Caeremon1a1ale 1m
Buchhandel nıcht erhältlich ist. och kann dasselbe Ver-
gütung der Druckkosten (soweılt dem Schreiber dieses ekannt:
qnge , Mark) direkt VONn Beuron bezogen werden.

S


